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Die moderne Technik hält immer mehr Einzug
Die Abgeordneten Sylvia Stierstorfer und Peter Aumer besuchten BRK-Rettungswache
Wörth/Landkreis . (kris) Die

neue Technik hat beim BRK-Kreis-
verband schon lange Einzug gehal-
ten. Vorbei sind die Zeiten, in denen
die Besatzungen der Einsatzfahr-
zeuge mit Landkarten unterwegs
waren, um ihre Ziele zu finden. Heu-
te werden nach einem Anruf in der
Rettungsleitstelle die GPS-Daten
der Einsatzorte gleich in die Fahr-
zeuge übertragen, damit das Not-
fallteam gleich starten kann, ohne
vorher noch das Ziel eingeben zu
müssen. Darüber und über vieles
mehr informierten Kreisgeschäfts-
führer Sepp Zenger und der Leiter
der Rettungswache in Oberachdorf,
Sebastian Gerosch, am Mittwoch
Landtagsabgeordnete Sylvia Stiers-
torfer und Bundestagsabgeordneten
Peter Aumer bei ihrem Besuch.

Diese Besuche durch die CSU-
Mandatsträger haben schon eine
lange Tradition. „Wir wollen damit
unsere Verbundenheit bekunden
und uns über den neuesten Stand
sowie über die Anliegen erkundi-
gen“, erklärte Stierstorfer. „Wir ha-
ben den höchsten Standard in Bay-
ern“, versicherte der Kreisge-
schäftsführer den Gästen und erläu-
terte, dass zum Beispiel nach einem
Unfall vom Rettungswagen aus die
Messergebnisse eines tragbaren
EKG-Gerätes an Krankenhäuser
übermittelt werden können.

Infos werden übermittelt
Dadurch könnten sich die Ärzte

bereits auf ihren bevorstehenden
Einsatz vorbereiten. „Bis 2014 wer-
den insgesamt 1800 Rettungsfahr-
zeuge in Bayern mit dem neuen Sys-
tem ausgestattet sein“, ergänzte
Rettungsdienstleiter Sebastian Lan-
ge. Zenger wies in diesem Zusam-
menhang noch darauf hin, dass man
die Technik künftig noch genau an
die Bedürfnisse anpassen müsse und

betonte, dass der BRK-Kreisver-
band große finanzielle Vorleistun-
gen habe erbringen müssen.

Die neue Technik bringe es aber
auch mit sich, dass einmal ausge-
rückt werde, ohne dass ein Einsatz
erforderlich gewesen wäre. So er-
zählte Sebastian Gerosch von einem
derartigen Vorfall. Dabei hatte ein
kleiner Bub in einem mit „connected
drive“ ausgerüsteten BMW über die
Notruftaste Alarm ausgelöst. Als ein
BMW-Mitarbeiter im Auto nach
dem Grund dafür nachfragte, erhielt
er keine Antwort und rief die Mitar-
beiter der BRK-Rettungswache auf

den Plan. Beim Eintreffen der
BRKler hatte sich dann die Lage
schnell aufgeklärt. „Lieber aber ein-
mal zu oft ausgerückt, als wenn man
nicht fährt und es ist doch eine pre-
käre Situation“, meinte Gerosch.

6 000 Notarzteinsätze
Im Jahr 2011 waren die BRK-Mit-

arbeiter in Stadt und Landkreis Re-
gensburg bei 6000 Notarzteinsätzen
(mit zwei Fahrzeugen), bei 2000
Notfalleinsätzen (nur mit dem Ret-
tungswagen) unterwegs und führten
rund 14000 Krankentransporte

durch. Das BRK ist auch Partner
von DRF/HDM und in diesem Jahr
wurden rund 1400 Hubschrauber-
einsätze geflogen.

Sylvia Stierstorfer lobte bei die-
sem Treffen auch den hohen Stan-
dard der Krankenhäuser und mein-
te, man könne froh sein, wenn man
sich nicht im Ausland verletze oder
dort erkranke. Sebastian Gerosch
erwähnte weiter, dass man in diesem
Jahr auch schon einen Patienten aus
Südtirol abgeholt habe, der hier
weiter behandelt werden wollte.

Bitte an Peter Aumer
Kreisgeschäftsführer Sepp Zen-

ger gab dem Bundestagsabgeordne-
ten Peter Aumer noch ein Anliegen
auf den Weg nach Berlin mit. So
berichtete er, dass die Krankenkas-
sen Notfallrettungen immer noch als
normale Fahrdienste vergüten. Aber
man führe in diesem Fall High-
Tech-Intensivtransporte durch, was
sehr kostenintensiv sei. Aumer, so
Zenger, möge sich dafür einsetzen,
dass diese Regelung geändert werde.

Rettungsdienstleiter Sebastian
Lange führte in dem weiteren Ge-
spräch mit den Politikern noch an,
dass Regensburg in einem weiteren
Fall Vorreiter sei. So seien Fahrzeu-
ge so umgerüstet worden, dass jetzt
auch noch Patienten mit mehr als
140 Kilogramm Gewicht in den
Fahrzeugen transportiert werden
können. Abschließend dankten die
Abgeordneten noch einmal den
BRK-Mitarbeitern für ihren Einsatz
zum Wohl der Bürger.

Ziel der CSU-Abgeordneten war
am Mittwoch auch das Kreiskran-
kenhaus Wörth. Wir werden über
den Besuch in der Freitag-Ausgabe
berichten. Beim Gespräch in der
Rettungswache hatte Sebastian Ge-
rosch das Wörther Kreiskranken-
haus als einen wichtigen Partner der
BRK-Rettungswache bezeichnet.

Info
2011 gab es für die Mitarbeiter
der BRK-Rettungswache insge-
samt 2500 Einsätze.
Davon waren 1100 Kranken-
transporte und 1000 Notarztein-
sätze. Der Rest waren Notfallein-
sätze, wo kein Arzt benötigt wor-
den war.

Weihnachtszeit
Endlich ist es wieder so weit !
Es ist Weihnachtszeit !

Die Natur ist im weißen Kleid,
Weihnachtsplätzchen,Tannenbaum
und Weihnachtsmann haben es uns
angetan.

Weihnachtssterne blinken
in Fenstern und Straßen,
draußen vorm Fenster hüpfen zwei
Hasen.

Freude erfüllt Kinderherzen,
so manch Kranker
vergisst seine Schmerzen.

Friede soll in allen Herzen sein,
nicht Hass!
Kriege führen das lass.

Vereint sollen alle Menschen sein,
wenn kommt das Christkindlein.

Josefa Singer

2700 Euro für Regensburger Tafel
Deutsche Technoplast GmbH setzt mit Spende Zeichen für Solidarität

Wörth/Regensburg. 2700
Euro hat die Deutsche Technoplast
GmbH an die Regensburger Tafel
gespendet. An Stelle von Delikatess-
Gutscheinen für Kunden und Ge-
schäftspartner zu Weihnachten,
setzt das kunststoff- und metall-
verarbeitende HighTech-Unterneh-
men aus Wörth damit „ein Zeichen
für Mitmenschlichkeit und gegen die
Wegwerfmentalität bei Lebensmit-
teln“, so Firmenchefin Birgit Bauer-
Groitl, die zusammen mit Ge-
schäftsführer Helmut Mokroß den
Scheck überbrachte.

Die Unternehmerin war bei dem

Termin – gerade am „Frauen-Tag“ –
in der Ausgabestelle Adolf-Schmet-
zer-Straße sehr berührt von der Si-
tuation der Bedürftigen: „Ich werde
mein Bestes tun, um noch mehr Auf-
merksamkeit zu schaffen für Men-
schen, die keinen gesicherten Ar-
beitsplatz haben, und Familien, die
sich nicht aus eigener Kraft versor-
gen können.“

Günter Ulshöfer, Gründer und
Geschäftsführer der Regensburger
Tafel, bedankte sich sehr herzlich:
„Die großzügige Unterstützung der
Deutschen Technoplast hilft uns
sehr, die laufenden Kosten zu finan-
zieren und somit den Erhalt des Ta-

felladens zu sichern.“ Damit komme
der Verein auch seinem Sparziel für
2012, das ein Ersatzfahrzeug für ei-
nes der in die Jahre gekommenen
Lieferwagen vorsieht, wieder einen
Schritt näher.

Seit 1997 kümmert sich die Re-
gensburger Tafel ehrenamtlich um
Bedürftige. Derzeit werden an den
drei Öffnungstagen im Schnitt 150
Menschen mit Lebensmitteln ver-
sorgt.

„Es werden tendenziell mehr Be-
dürftige, insbesondere deutsche,
langjährige Einwohner der Stadt,
die durch Arbeitslosigkeit in Notla-
gen geraten sind“, sagte Ulshöfer.

Helmut Mokroß, Birgit Bauer-Groitl und Günter Ulshöfer, von links, bei der Spendenübergabe.

Wörth. Sängerverein: Ab sofort
bis 19.1. Pause.

Wörth. AOK: Heute, Donnerstag,
von 16 bis 17.30 Uhr Sprechstunde
im Rathaus.

Wörth. TSV-Kurs „Fitnessgym-
nastik“: Heute, Donnerstag, 18.30
bis 19.30 Uhr, untere Turnhalle.

Wörth. TSV-Step+Aerobic: Heute,
Donnerstag, 20.15 bis 21.15 Uhr, un-
tere Turnhalle.

Wörth. „Wörthissimo“: Heute,
Donnerstag, 20 Uhr, Probe bei Pro
Seniore im Schloss. Informationen
bei Andrea Feldmeier, Telefon
09482/959811.

Wörth. Dancing-Eagles: Morgen,
Freitag, 20 bis 22 Uhr, Square Dance
im Rosenhof, alle Interessenten sind
willkommen.

Weihern. Filialkirche: Montag,
26.12., zweiter Weihnachtsfeiertag,
9.30 Uhr, Rosenkranz, 10 Uhr, Weih-
nachtsgottesdienst mit Pfarrer Lo-
renz Schnitt.

NACHRICHTEN
AUS DER HEIMAT
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Theater im Bürgersaal
Wörth. Die jüngsten Schauspieler

der Kolping-Theaterbühne hoffen
heute, Donnerstag, 19 Uhr, auf viele
Zuschauer im Bürgersaal. Sie wollen
mit einer Benefiz-Aufführung das
Kinderhilfswerk von Monika Wenk
aus Zumhof unterstützen. Mit dem
Theaterstück „Kennst du’s Christ-
kindl?“, Musikvorträgen, kurzen
Geschichten und Gedichten sollen
die Besucher auf das bevorstehende
Weihnachtsfest eingestimmt wer-
den. Der Eintritt der etwa 60-minü-
tigen „Kultur in Wörth“-Veranstal-
tung ist kostenlos.

Alkoholisiert Unfall verursacht
Kirchroth/Wörth. Eine 32-jährige

Autofahrerin kam in der Nacht zum
Sonntag auf der Autobahn zwischen
Kirchroth und Wörth von der Fahr-
bahn ab und überfuhr ein Verkehrs-
zeichen. Bei der Frau wurde eine
Blutentnahme angeordnet, weil ein
Alkoholtest einen Wert von über ei-
nem Promille ergeben hat. Den ver-
ursachten Schaden schätzt die Poli-
zei auf 4000 Euro.

Überholverbot missachtet
Kirchroth/Wörth. Am Montagvor-

mittag kontrollierten die Autobahn-
polizei und die Bundesanstalt für
Güterverkehr gemeinsam einen
32-jährigen Sattelzugfahrer auf
dem Autobahnparkplatz Tiefenthal,
weil er vorher im Überholverbot
überholt hatte. Da sein Führerschein
seit August abgelaufen war, erwartet
den Mann nun ein Strafverfahren.
Seine Spedition musste einen Er-
satzfahrer schicken.

Gottesdienst im Schloss
Wörth. Morgen, Freitag, findet für

die Heimbewohner ein Weihnachts-
gottesdienst mit der Waidlermesse,
gestaltet von der Instrumentalgrup-
pe „da capo“ mit dem Männerchor,
statt. Beginn ist um 10 Uhr im Spei-
sesaal. Für die Besucher der Mess-
feier fährt um 9.45 Uhr der Pro Seni-
ore-Bus vom Rathaus zum Schloss.

r Die Polizei meldet

MdB Peter Aumer (zweiter von links) und MdL Sylvia Stierstorfer erhielten am Mittwoch in der BRK-Rettungswache in
Oberachdorf Informationen aus erster Hand. Im Bild mit (von links) dem Leiter der Rettungswache, Sebastian Gerosch,
Kreisgeschäftsführer Sepp Zenger und Rettungsdienstleiter Sebastian Lange. (Foto: Christl)


